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Nicht auf die lange Zank
4 Die Berliner Politiſchen Nachrichten

gie einen offiziöſen Charakter tragen ſchreiben in ihrer
Mittwochs Ausgabe folgendes

Zu den Erörterungen der Preſſe darüber ob für die
am 11 Januar beginnende Landtagsſeſſion eine Wahlrechts
vorlage der Staatsregierung zu erwarten ſei iſt zu be
merken daß die auch in der Preſſe vertretene Auffaſſung

wonach die in der Thronrede von 1908 ausgeſprochene Ab
ſicht einer Aenderung der beſtehenden Wahlgeſetzgebung
auf die lange Bank geſchoben werden könnte den An
ſchauungen der Staatsregierung durchaus nicht entſpricht

Die in jener Thronrede niedergelegte landesherrliche
Willensmeinung kann vielmehr nur eine Auslegung finden
wonach die Wahlrechtsvorlage ſo zeitig an den Land
tag gelangen muß daß nach menſchlicher Vorausſicht die
nächſten allgemeinen Wahlen bereits auf
Grund des reformierten Wahlrechts voll
zogen werden können Bis zum Ablauf der Legis
laturperiode gibt es noch vier ordentliche Landtagsſeſſionen
Für die Beurteilung der Frage in welcher dieſer vier
Seſſionen dem Landtage die Wahlrechtsvorlage zu unter
breiten ſein möchte kommt zunächſt in Betracht daß in
dieſen Zeitraum die nächſten Wahlen für den Reichstag
fallen und daß es vom Geſichtspunkte der allgemeinen
Politik im höchſten Grade unzweckmäßig ſein würde wenn
die Verhandlungen über die Aenderung des Wahlrechts in
Preußen zeitlich mit dem Kampfe um die Reichstags
wahlen zuſammenfielen Es wird daher Vorſorge ge
troffen werden müſſen daß die geſetzgeberiſche Aktion wegen
der Wahlreform in Preußen entweder vor dem Eintritt
in die Wahlbewegung zum Abſchluß geohracht warden kann

oder erſt nach Vollzug der Reichstagswahlen
in Angriff genommen wird Weiter kommt in Betracht
daß zur Verabſchiedung eines Wahlrechtsgeſetzes es der Ver
ſtändigung zwiſchen den Faktoren der Geſetzgebung bedarf
Nach den Erfahrungen die mit ſolchen ſchwerwiegenden
geſetzgeberiſchen Vorlagen bei uns und anderwärts gemacht
worden ſind muß aber mit der Wahrſcheinlichkeit gerechnet
werden daß übereinſtimmende Beſchlüſſe bei
der Häuſer des Landtags welche die Zuſtimmung
der Staatsregierung finden können nicht im erſten Anlauf
zuſtande kommen 7 Die Dispoſitionen werden daher zweck
mäßig ſo getroffen werden müſſen daß für die Erledigung
des geſetzgeberiſchen Werkes zwei Landtagsſeſſionen ſei es
vor ſei es nach den Reichstagswahlen zur Verfügung ſtehen
Der Zeitpunkt wann dieſe Wahlen vorgenommen werden
ſollen ſteht zwar noch nicht völlig feßt ſoviel iſt aber ſicher
daß der laufende Geſetzgebungsabſchnitt
des Reichstags mit dem Januar 1912 zu Ende

Feuilleton
Eine Weihnachtserinunerung

Ueber den grünen Tannenwald hin der zur Weihnachts
zeit ſich wie überall auch in unſerer Stadt wie von Zaubers
Gewalt getrieben erhoben hat ſchweben die alten trauten
Klänge des Chriſtfeſtes Es iſt als ob vor ihnen das haſtige
Alltagsgetriebe innehalten wollte aufatmend wie aus einem
ſchweren Traume froh der Erlöſung aus ſo dunklem
drückendem Banne Die Gewalt dieſes ſchönſten unſerer
Feſte zwingt ſie alle jung und alt arm und reich wer da
heim weilt oder draußen irrt in dieſen ſtrahlenden a
nachtstagen Beſeligend ſchlingt ſich um alle ein heimlich
frohes Weben Keine Nähe keine Ferne gibt es mehr
Raum und Zeit ſind verſunken auf einen Wink des Zauber
mannes der jetzt durch alle Lande d äftis ſchreitet und
für jeden auch das elendeſte und verbittertſte Menſchenkind
eine frohe Gabe hat Nicht allzu viele ſind es die in dieſen
ſegenbringenden Tagen einſam in der weiten Welt ſich auf
zuhalten gezwungen ſind und auch ſie denken wenigſtens
treu und innig der Angehörigen oder derer die ihnen einſt
im Leben nahe geſtanden haben Wer es aber irgend mög
lich machen kann der eilt zu ſeinen Lieben zu den Stätten
alter unnennbar ſchöner Zeiten um in trautem Verein
mit jenen in ſtiller reicher Erinnerung an dieſe das hohe
Freudenfeſt zu begehen auf das der Glanz des Weihnachts
aums ſo vielverheißend herniederſtrahlt

Auch in unſere Stadt Ky ſie zuſammengeſtrömt die
an lieber Stätte das Chriſtfeſt W wollen Wohl die
meiſten haben alles ſo wiedergefunden wie ſie es eraſen
oder wie ſie es erwartet haben Jhre Augen ſtrahlen faſt
möchte man ſagen heller als die Weihnachtslichter Doch
wird das Schickſal auch andere wieder hierher fahrt haben
deren ſtille Erinnerung ſich gar manches nicht ganz ſo vor
geſtellt hat wie ſie es nunmehr in Wirklichkeit fand Und
doch wer wollte bezweifeln daß auch in ſolcher Wehmut

geht und daß demzufolge mit der Möglichkeit gerechnet
werden muß daß die Reichstagswahlen zeitlich mit der
vierten Seſſion der laufenden Legislaturperiode in Preußen
zuſammentreffen Würdigt man dieſe verſchiedenen Geſichts
punkte nach ihrer vollen Bedeutung ſo wird ſich unſchwer
beurteilen laſſen zu welchem Zeitpunkte ſeitens der
Staatsregierung eine Vorlage des Wahlrechts an den Land
tag zu erwarten iſt
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Was koſtet uns unſere Küſtung

Von C Gothein
Mitglied des Reichstages

L C Jn dem neuen Etat ſind folgende Ausgaben für
die Landesverteidigung vorgeſehen
Eigentliche laufende Heeresausgaben des

ordentlichen Etats 709,24 Mill Mk
des Reichsmilitärgerichts mit 0,61 uder Militärverwaltung in den Kolonien 0,46

4100,24

Jnvalidenpenſionen infolge der oſtaſiatiſchen
Expedition desgl beim Kommando der
Schutztruppen und Jnvalideninſtitute zu

ſammen mit e 4,4v v 7 3 4 7 iReichsinvalidenfon ds 33,64Einmalige Ausgaben 76,35Jm außerordentlichen Etat 225
Sa 947,44 Mill Mk

Ganz beſonders ſtark belaſtet wird unſer Etat durch die
Militärpenſionen welche allein ohne die des Jnpalidenfonds
über 100 Millionen ausmachen Wenn man bedenkt daß
1888 die Militärpenſionen erſt 24,44 Millionen betrugen
heute aber mehr als das vierfache und daß ſie ſtändig
weiter ſteigen ſo wird man ſich doch ernſtlich überlegen

müſſen ob nicht unſer Offtzier und Unteroffigierkorps zu

ſtark iſt und 99 n u et e devorgegangen wird kommen doch beim deutſchen Heere auf
5,8 Gemeine ein Unteroffizier und auf 18,5 Gemeifne ein
Offigier fo daß wir eine ganze Armee lediglich aus Offi
zieren und Unteroffizieren zuſammen ſtellen können Frank
reich behilft ſich mit unendlich viel weniger Ausbildungs
und Führungsmaterial

Unſere Flotte erfordert
im ordentlichen Etat fortlaufende Ausgaben 158,05 Mill Mk

Penſtio nen 10,01an einmaligen Ausga ben 171,76
und im außerordentlichen Etat 112,74

Sa 452,56 Mill Mk
Damit erreichen die Ausgaben der Landesverteidigung

1400 Millionen Mark dazu kommen aber noch die Zinſen
der für Kriegszwecke aufgenommenen Anleihen und auch
eine Amortiſation derſelben welche man doch mindeſtens
mit 3 Prozent in Rechnung ſtellen müßte Dies machte
bis zum Schluß des Jahres 1908

eine Seligkeit liegt die aus dem Gedächtnis an vergangene
wunderſame Zeiten da die Jugend den ſchäumenden Becher
voll Siegeszuverſicht zu goldenen Sternen hob einem Phönix
gleich immer wieder müde und enttäuſchte Herzen labt

So iſt uns gerade jetzt in dieſen fröhlichen erwartungs
reichen Tagen ein Erinnerungsblatt zugeflogen auf dem
ren der einſt in unſerer alten Muſenſtadt jung geweſen

gezecht und geſchwärmt hat in tief enpfundenen Verfen
die Eindrücke feſtgehalten hat die begreifliche Elegie wäh
rend einer einſamen erinnerungsreichen Stunde in ſein
Herz ſenkte Wir laſſen die ſchönen Strophen folgen

Hier träumt ich vor Jahren den fröhlichen Traum
Ein jung erwachendes Blut
Hier lebt ich hier lacht ich ich wußte es kaum
Und alles war ſchön und gut

Heut ſehen die Häuſer ſo neu mich an
Mir wird ſo wehe und bang
Sie fragen was will der fremde Mann
Was ſpäht er die Straße entlang

Hier ſtand ein altes liebes Haus
Wie traulich war der Ort
Hier gingen wir täglich ein und aus
Run iſt das alles fort

Wo ſind die Freunde die Brüder all
Wer bringt ſie mir wieder zurück
Er klingt in den Ohren ein ferner Schall
Von Treue und Freundesglück

Heraus heraus aus dem Häuſermeer
Zur Saale ins Boot hinein

Da grüßt mich vom ſtolzen Felſen her
Der graue Giebichenſtein

Du lieber Turm aus alter Zeit
Du vliebſt mir alſo tren

für das Reichsheer 1759,3 121,6 1880,9 Mill Mk
für die Marine Verwaltung 862,9für den Kaiſer Wilhelm Kanal der doch auch

im Landesverteidigungs Jntereſſe gebaut

worden iſt 15951aus Anlaß der Expedition nach Oſtaſien 291 2
aus Anlaß der Expedition in das Südweſt

afrikaniſche Schutzgebiet 379,6 vund der in das oſtafrikaniſche Schutzgebiet 1,8

Sa 3547,2 Mill Mk
Verzinſung und Tilgung dieſer Schuld von der ja einige
Millionen als Einnahme für verkaufte Feſtungsgrundſtücke
abgehen würden mit 200 Millionen Mark in Rechnung zu
ſtellen ſein

Damit ſind aber die Koſten unſerer Landesverteidigung
keineswegs zu Ende Man muß erwägen daß ſtändig rund
700 000 Männer im beſten arbeitsfähigen Alter einer
werteſchaffenden Verraendung ihrer Arbeitskraft entzogen
werden Rechnet man den Wert der durchſchnittlichen
Arbeitsleiſtung einer derartigen Arbeitskraft auf nur 2
Mark was außerordentlich niedrig gerechnet iſt ſo
bedeutet das einen weiteren Ausfall von rund 1400 Mil
lionen Mark den Länder wie die Vereinigten Staaten von
Amerika Kanada uſw die gar kein ſtehendes Heer halten
und nur über verſchwindend wenig Militär Perſonen ver
fügen nicht zu tragen haben Es iſt wirklich kein Wunder
wenn dieſe Länder ihren Reichtum ſtändig ſo außerordent
lich vermehren ſparen ſie doch gegenüber einem Lande wie
Deutſchland jährlich Milliarden an Verteidigungsausgaben

Und dieſe Ausgaben wachſen bei uns wie in den
andern europäiſchen Ländern ſtändig weiter Dieſes Wett
rüſten powert die europäiſchen Länder aus ſchwächt ihre
Leiſtungsfähigkeit während die neue Welt wirtſchaftlich er
ſtarkt Die wahre amerikaniſche Gefahr liegt in den
Rüſtungsausgaben in Europa und dieſe leiſten ſich die
europäiſchen Staaten hauptſächlich aus Furcht vor einander
Frankreich rüſtet und vermehrt ſeine Ausgaben dafür weil
Deutſchland rüſtet Deutſchland rüſtet weil Frankreich und

e e rüſtet weil Jtallen und Rußland rüſten Engtand rüſtet weil Deutſchtand ſeine Flotte
vermehrt und Deutſchland tut dies weil es in der Ueber
macht der engliſchen Floite eine Gefahr erblickt Baut
Deutſchland einen Dreadnought ſo baut England deren zwei
und Frankreich einen Oeſterreich einen uſw So werden die
Steuern von dem Moloch Militarismus und Marinismus
verſchluckt Die Staaten kommen in immer tiefere Schulden
und die Kulturaufgaben werden vernachläſſigt Jede Finanz
reform erweiſt ſich gegenüber dieſem Moloch deſſen Appetit
umſo größer wird je mehr er gefüttert wird als unwirkſam
und muß durch eine neue erſetzt werden Die wahrhafte
Finanzreform iſt Sparſamkeit iſt Verſtändigung der euro
päiſchen Staaten über Einſchränkung der Rüſtung das
müſſen die Abgeordneten das müſſen die Wählermaſſen ſich
klar machen Denn die Weisheit der Regierung beſteht
immer noch allein in weiterer Verſtärkung dieſer Ausgaben
Und ſolange Heeres und Marine Verwaltung ſicher ſind
daß ihnen das Verlangte doch bewilligt wird iſt auch auf
Sparſamkeit nicht zu rechnen die würde aber eintreten wenn

Trotz weiter der Vergänglichkeit
Und werde niemals neu

Ernst Ferdinand Klein

Eine Schillerreminiſzenz aus Lauchſtedt
Jn jenen Tagen da Lauchſtedt das anmutige Thü

ringer ine der Sammelpunkt der geiſtigen Elite
war hat Gleim Halberſtadts Sohn im Vereine mit den
Halliſchen und Jenenſer Studenten die Genugtuung haben
dürfen den kleinen en zu einer Muſterbühne zu
erheben Selbſtverſtändlich fehlten in dem Repertoire der
aufzuführenden Stücke auch nicht Goethes und Schillers be
kannteſte Schöpfungen Und vornehmlich die Studenten
waren es die Schiller der einſt in Lauchſtedt ſeiner Lotte
unter dem Laubdach der Linden die Hand u ewigen Bunde
reichte weidlich zuſetzten für die Aufführung ſeiner

Räuber Sorge zu tragen
Vor etwa 2 Jahren habe ich das liebe Lauchſtedt von

Halle aus faſt täglich beſucht und dort in einem anmutigen
Gaſthof in der Nähe des Badeparkes Anker oder
Krone hieß er hat man mir von jenen Tagen manches

Jntereſſante erzählt So auch das folgende Kamen die
Schauſpieler auf ihrem Wagen nach Lauchſtedt ſo war das
a Neſtchen auf den Beinen und des Gaſthofs Wirtin
atte nichts Eiligeres zu tun als ihrer Tochter zuzurufen
ariannel Mariannel häng de Wäſch weg de Komödiante

komme Tags darauf waren die Tageszeitungen Halles voll
des Lobes über die treffliche Räuber Aufführung in La
ſtedt denn die Darſteller hatten tatſächlich die Räuber
S geſpielt daß nach ihrer Abreiſe einem gro
rn der Lauchſtedter die ſche und ſonſt noch m
ehlte

Beim Lauchſtedter Brunnenwaſſer habe ich dieſe Ueber
lieferungen gehört und ob ſie wahr ſind dafür muß ich dem
einſtigen Stammtiſchkreis einem Buchdrucker einem
Magiſter und zwei Halloren die Verantwortung über

laſſen O A Kellermann

S S S
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durch internationale Verabredungen die Höhe der Landes
VerteidigungsBudgets begrenzt würde Das iſt heute die
wichtigſte Aufgabe der Politik der gegenüber alle andern
zurücktreten und es iſt eine Aufgabe deren Regelung wie
keine zweite dem Frieden dienen würde

Deutſches Reich

Zur Dienſtbotenfrage
Die von Viktor Schweinburg herausgegebene Neue

Reichskorreſpondenz macht in ihrer Nr 157 auf einen ſehr
intereſſanten Artikel in den der gemäßigten reviſioniſtiſchen
Richtung angehörigen Sozialiſtiſchen Monatsheften auf
merkſam Der Artikel befaßt ſich mit dem Dienſtboten
problem in den intellektuellen Kreiſen Hulda Mauren
brecher hat ihn gezeichnet Die Verfaſſerin t davon
aus Das Dienſtbotenproblem beſtehe für die Maſſe der
Hausfrauen in der Unbotmäßigkeit und den unerhörten An
ſprüchen der Mädchen und für die Maſſe der Mädchen in
der Gemeinheit und Böswilligkeit der Herrſchaften Auf
beiden Seiten ein täglicher teils lächerlicher teils blutig
ernſter Kleinkrieg ein Kampf mit perſönlicher Gehäſſigkeit
Und ſchließlich ein feindſeliges Auseinandergehen um in
neuen Verbindungen dieſelben Reibungsflächen zu finden
und dieſelben Kampfmethoden anzuwenden Man kann der
Verfaſſerin recht geben wenn ſie ſagt dieſe Art das Dienſt
botenproblem zu deuten ſei unwürdig und tiefſtehend Sie
erkennt auch an daß es immer noch eine würdiger

und ſozialpolitiſch einwandfreier Dienſt verhältniſſe gibt
woraus die bürgerliche Geſellſchaft ihrerſeits ſchließen darf
daß die Frage heute noch anders als auf dem Wege des
Sozialismus und Kommunismus gelöſt werden kann Man
dürfe ſo ſagt der Aufſatz in den Sozialiſtiſchen Monats
heften die würdigen und ſozialpolitiſch einwandfreien
Dienſtverhältniſſe nur nicht gerade in den reichen und
pompöſen Häuſern ſuchen wohl aber werde man ſie
in den intellektuellen Kreiſen finden in den Kreiſen wirk

licher Bildung und Kultur obwohl dieſelben bekanntlich
nicht mit Geld und Schätzen geſegnet zu ſein pflegten Hier
aber ſieht die Verfaſſerin wieder beſondere Schwierigkeiten
darin daß die Hausfrau vielfach gar nicht mehr Hausfrau
oder doch nur ſehr im Nebenamt ſei nicht mehr mit
arbeitend neben dem Dienſtmädchen ſtehe ſondern vielmehr
geiſtige Arbeiterin ſo gut wie der Mann ſei Das iſt wir
ſagen glücklicherweiſe bei aller Achtung vor der Stellung
der Frau denn doch noch nicht ſoviel der Fall oder in Aus
ſicht die neue Frau wie ſie H Maurenbrecher vor
führt iſt noch nicht Regel und wird es hoffentlich auch nicht
werden Alſo braucht man auch ihre Verſicherung bei uns
noch nicht allzu bedenklich zu nehmen daß die Schwierig
keiten welche aus dem Typus der beruflich arbeitenden Frau
entſtehen vollſtändig nur durch den Verzicht auf den Einzel
haushalt beſeitigt werden können Richtig iſt daß die
Dienſtbotenfrage auch bei uns in großen Städten bereits
Einſchränkungen des Einzelhaushalts bewirkt auf welchem
Wege man in Amerika bei den übergroßen Anſprüchen der
Dienſtboten ſchon viel weiter gediehen iſt

Beſonders anerkennenswert iſt aber daß hier einmal eine
ſozialiſtiſche Schriftſtellerin die Fehler nicht bloß auf ſeiten der
Arbeitgeber ſondern gerecht auf ſeiten der Arbeit nehmer
ſieht zumeiſt in der geringen Leiſtungsfähigkeit und den relativ
hohen Anſprüchen der Dienſtboten Sie ſagt ihnen

Was ihr an materiellen Vorteilen und an ſozialen Verbeſſe
rungen durch euren Kampf erreicht das iſt für euch zugleich
eine ſittliche Verpflichtung menſchlich t üch tiger zu werden
und größeres zu leiſten Wenn trotz viel guten Willens min
deſtens beim Antritt jeder Stellung die durchſchnittlichen
Leiſtungen einer ganzen Berufsſchicht der Dienſtboten zu
rückbleiben

ſo ſieht die Verfaſſerin Gründe dafür ſchon in der Herkunft aus
proletariſchen Verhältniſſen ſie erklären die Materialverſchwen
dung in weiteſtem Sinne Das Mädchen kannte im Elternhauſe
keine gediegenen Möbel uſw daher ihre unſorgſame Art im
Haushalt und die Verſchwendung beim Kochen und Geſchirrver
brauchen Schließlich kennten Proletarier die Arbeit auch nur als
Fluch und Laſt dazu kämen die Mängel jeder ungelernten Arbeit
und Dienſtbotenarbeit ſei faſt durchweg ungelernte d h un
methodiſche und undiſziplinierte Arbeit Letzteres kann man be
zweifeln aber man muß wie geſagt manches Treffende in den
Ausführungen finden Daß aber wie die Verfaſſerin ſelbſt
nicht allzu ſicher meint die gewerkſchaftliche Erziehung in
dieſes ganze Verhältnis Beſſerung bringen wird iſt nach allen
Erfahrungen noch mehr zu beſtreiten

Der Hanſabund
L C Der Hanſabund iſt am Werke eine ſehr nützliche

Einrichtung zu treffen Er will wie in der Preſſe ſchon
mitgeteilt wirtſchaftspolitiſch ſtaatsrechtliche Lehrgänge
ins Leben zu die von ſeinen Ortsgruppen eingerichtet

n Es ſoll über folgende Gegenſtände Belehrung er
olgen

1 Bürgerkunde d h über die Grundlagen unſeres
ſtaatlichen und Verfaſſungslebens mit ſtetem Hinweis auf die
unbedingte Notwendigkeit ſich an den öffentlichen Wahlen und
durch perſönliche Tätigkeit auch am parlamentariſchen Leben
ſowie an den großen Aufgaben der ſtaatlichen und kommunalen
Verwaltung zu beteiligen

2 Die wirtſchaftlichen Grundlagen die Auf
gaben die Stellung und die bisherigen Leiſtungen der ver
ſchiedenen Erwerbsſtände einſchließlich der Landwirtſchaft

3 Das bisherige Verhalten der Geſetzgebung
Verwaltung und Leitung des Staates gegenüber den ver
ſchiedenen Erwerbsbeſtänden

4 Die it und Möglichkeit auch die Staats
betriebe mit kaufmänniſchem Geiſte zu erfüllen

Geeignete Lehrkräfte werden freilich die Hauptſache ſein
bei dieſem begrüßenswerten Vorhaben Der Gedanke
jüngeren Leuten namentlich des Kaufmannſtandes Kennt
niſſe über die wirtſchaftspolitiſchen Zuſammenhänge zu e
und ihr Jntereſſe an öffentlichen Dingen zu wecken iſt gut
und in Deutſchland beſonders nützlich Denn nirgends iſt
der Sinn für ſtaatlich politiſche Aufgaben ſo auffallend
gering ausgebildet wie bei uns

Die Agrarier und die elektr Neberlandzentrale

I C Wenn die Agrarier von modernen Errungenſchaften
materiellen Vorteil erhoffen ſo ſind ſie gar nicht ſo ſehr gegen
den Fortſchritt und dann iſt ihnen auch das Mittun der ſonſt ſo
verhaßten Städte ganz willkommen 3 elektriſche Ueberland

nis geltend An
e e e e d S

wir dies Auf die Dauer muß auch
ſol Bedürfniſſe einſehen

eutſchlands auch
Nutzen

der bündleriſchſte infolge
wie die Jnduſtrigliſfierung
der Landwirtſchaft unermeßlichen
bringt
wird eine große
eſſenten Verſammlung ſtatt in der den Vorſitz der
tive freiſinnsfeindliche Landtagsabgeordnete Amtsrat Kunze
führte Dieſer hatte mit einem Male honigſüße Worte für die
Städter übrig Das Werk ſolle ſo ſagte er dazu dienen die
Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land zu beſeitigen Die Sache liegt
nämlich ſo daß ohne die Städte die Zentrale kaum lebensfähig
ſein wird

Ein PVereinsvporſtand als wiſßenſchaftlicher
Zenſor

sh Aus Landsberg a W wird uns geſchrieben
Jn einer eigentümlichen Zenſorrolle hat ſich der Vorſtand des

hieſigen Vereins für die Geſchichte der NReumark
gefallen Die letzte Vereinsſitzung hat darüber folgende Tatſachen

ergeben Profeſſor Dr van Nießen Stargard i ein
eifriges Mitglied des Vereins hatte deſſen wiſſenſchaftlichem Aus
ſchuß ein Manufkript eingeſandt das Studien über die hiſtoriſche
Vergangenheit der Neumark inſonderheit den Kurfürſten
Johann von Küſtrin enthielt Der Vorſtand nahm Ein
ſicht in das Manuſkript und erklärte dann daß es Sachen enthielte
die nach ſeiner Anſicht beſſer nicht in die Oeffentlichkeit kämen
Kurfürſt Johann von Küſtrin habe viel für die Neumark getan
es ſei nicht nötig daß man ſeine Schattenſeiten hervor
hole Da die Studien des Profeſſors van Nießen im Königlichen
Staatsarchiv gemacht worden waren wurde dieſes benachrichtigt
und die Veröffentlichung der Schriften inhibiert

Profeſſor van Nießen fand dieſes Vorgehen mit Recht
ſehr verwunderlich verlangte ſein Maufkript zurück und kündigte
ſeinen Austritt aus dem Vereine an Jn der Vereinsſitzung
kamen verſchiedene Herren zu Wort die erklärten daß der Vor
ſtand in der ganzen Angelegenheit zu eigen
mächtig vorgegangen ſei es hätte zum mindeſten eine Vereins
ſitzung einberufen werden müſſen Dieſe Kritik faßte der Vorſtand
beſtehend aus dem Landrat Grafen Clairon Hauſſon
ville als Vorſitzenden dem Schriftführer Pfarrer Rackwitz
dem Landesökonomierat Ebert dem Landgerichtspräſidenten
Stamer und den Rendanten Dabow als ein Miß
trauensvotum auf ſie legten ihre Aemter nieder und ver
ließen den Saal Es wurde ein proviſoriſcher Vorſtand gewählt
und die endgültige Vorſtandswahl auf die Hauptverſammlung
verſchoben Ein Antrag Profeſſor van Nießen zum Ehrenmtitglied
zu ernennen fand nicht die genügende Unterſtützung

Was wird aus Mecklenburg
L C Dieſe Frage unterſucht ein bewährter Vorkämpfer

des Liberalismus im Obotritenlande Herr Gutsbeſitzer
Ritter auf Damerow in der Roſt Ztig im Anſchluß an
das abermalige Fehlgehen der mecklenburgiſchen Verfaſſungs
reform Er ſchreibt

Wenn die mecklenburgtiſche Verfaſſungsfrage an das Reich
gebracht wird ſo iſt deren Entſcheidung abhängig von dem
Machtverhältnis der politiſchen Parteien im Reiche Da dies
zurzeit dem Liberalismus ſo ungünſtig iſt wie möglich ſo haben
wir wenig Ausſicht daß ein Einſchreiten des Reichs uns eine

Verfaſſung bringt welche in unſerem Sinne und nicht im Sinne
der Junker zeitgemäß iſt Gutes können wir vom Reiche
nur erwarten wenn wir einen anderen Reichstag haben und
wenn die preußiſche Regierung nicht mehr von einem Abgeord
netenhauſe beherrſcht wird welches auf Grund des jetzigen
dortigen Wahlrechts gewählt iſt Wenn wir keine anderen

Ueberlandzentrale geplant Es fand eine Jnter
Auch für die Kreiſe Sagan Sprottau Freyſtadt und Sorau

kommen werden auf die jetzige Mißgeburt von Verfaſſung nur

doch nur bei Beſtand bleiben bis ein entwickelungsfähiges
kräftiges Kind zu Welt kommt und zwar mit geſunden noch
nicht abgeſtorbenen Organen d h eine wirklich zeitgemäße Ver
faſſung Es liegt war kein Grund vor weshalb das mecklen
burgiſche Volk ſo wie die Sachen liegen eine raſche Entſchei
dung der Verfaſſungsangelegenheiten wünſchen kann Jm
Gegenteil uns kann gründlich nur nach einer gründlichen
Aenderung der Verhältniſſe im Reiche geholfen werden Warten
wir deshalb ruhig bis nach neuen Reichstags
wahlen Vaß dieſe einen beſſeren Reichstag bringen dafür
haben die Konſervativen geſorgt

Daß der Weg zur Hilfe über den Reichstag gehen
muß das iſt ſicher richtig Aber es dünkt uns beſſer nicht
geruhig zu warten was die nächſten Wahlen bringen wer
den ſondern ſchon in dieſem Reichstage zuzupacken und
die Reform zu fordern Und deshalb iſt der Antrag Bothmer
Link Pachnicke durchaus zeitgemäß und gut und ſeine baldige
Verhandlung wünſchenswert

Ausland
Ueber die Brüßſeler Beiſehzungsfererlichkeiten
wird noch folgendes berichtet Allein und gebeugten Hauptes
unmittelbar hinter dem Sarge ſchreitet die hohe Geſtalt des
Königs Albert in Generalsuniform dann folgen in
einer Reihe Prin z r von Preußen in Ad
miralsuniform Erzherzog Salvator in grauer Uni
form mit wehendem ne Federbuſch auf dem Tſchako
Prinz von Bourbon in blauem Mantel roten Hoſen
und weißem Helmbuſch und der Herzog von Con
naught in ſchlichter grauer Uniform mit Gold

Die Feier in der Kathedrale

So naht ſich der Zug der Kirche St Gudule Dort iſt
bereits die amtierende Geiſtlichkeit verſammelt Jnmitten
des großen Schiffes erhebt ſich ein monumentaler Katafalt
überwölbt von einer Domkuppel Von Pfeiler zu Pfeiler
pannen ſich mit Silber z die Trauervelarien vor

nen ſich die grauen heiligen Statuen in dem milden Licht
von Tauſenden Kerzen mild abheben Jm Chor erhebt ſich
ein Thron von Krepp und Gold Dort nimmt König Albert

latz nachdem der Sarg auf den Katafalk gehoben Das
rauergeſolge gruppiert ſich um ihn und die

Signalhörner und dumpfen Trommelwirbel die den Ein
tritt der Sargträger begleiteten verſtummt find ertönen
von 70 Knaben und Männerſtimmen a ea die ernſtendella
ergreifenden Klänge einer alten gregorianiſchen Totenmeſſedie vom Erzbiſchef und 5 Bi lebriert W
erlöſe uns von dem Uebel widerhallt der Cho rgreifend

zentralen macht ſich jetzt in läudlichen Kreiſen ein ſtarkes Bedürf Dann ein letzter Hymnus der Zug ordnet ſich von neuem

Miniſter in Mecklenburg oder einen anderen Reichstag be

neue Fehlgeburten folgen Möge deshalb die jetzige Verfaſſung

Fort Jto das ſt eines politiſchen
n

en 2
e en

n vie ſterbliche Hülle des entſchlafenen Königs zu feine
letzten h t 3 führen G eigen t Funne

gſam

e e e

keiten ihre Hofwagen und lan ähert ſich der Kondutt
der Notre Dame Kirche von Laeken in ſtrömendem Regen
Alle Prinzeſſinnen warten hier bereits und nachdem der
Sarg hier wiederum auf einen Katafalk gehoben beginnt

der letzte Gottesdienſt

Mit gewaltigen Orgelklängen ſchließt das In paradisum
Danach wird der Sarg in die Krypta getragen gefolgt von
königlichen Hauſe den Firſten und hohen Würdenträgern
außer der Geiſtlichkeit Hier werden die amtlichen Formali
täten erfüllt und das Jnhumationsprotokoll aufgenommen
Noch ein ſtilles Gebet vor der Gruftkapelle und man ver
läßt den toten König in ſeinem ſtillen Schrein unter der
ſchwarzen ſchmuckloſen Florhülle

Aus Paris wird noch gemeldet Der Mitarbeiter des
Matin hatte eine Unterredung mit dem Anwalt der

Baronin Vaughan Geldermann der erklärte daß König
Leopold gegenüber der Baronin ſich nicht ſo gutmütig ge
zeigt habe als vermutet wird Andererſeits wird jedoch
verſichert daß im Schloſſe der Baronin ſich nicht weniger
als 25 Diener befinden was auf die Munifizenz des Königs
ſchließen läßt Unmittelbar nach dem Abſchluß der Thron
wechſelfeierlichkeiten wird das vollſtändige Jnventar des ge
ſamten Beſitzes aufgenommen werden Auch ſoll die Ver
waltung der Zivilliſte aufgefordert werden genaue Rech
nungslegung über die Verwendung der Einkünfte des Königs
während der letzten 20 Jahre zu leiſten Täglich treffen
neue Gläubiger der Prinzeſſin Louiſe in Brüſſel ein um
ihre Rechnungen zu überreichen und Bezahlung zu ver
langen

Adreßdebatte in der belgiſchen Kammer
Die Deputiertenkammer iſt geſtern nachmittag zuſammen

getreten um die Adreſſe feſtzuſtellen die morgen dem Prinzen
Albert überreicht werden ſoll Vandevelde Sozialiſt ver
langte daß die Angelegenheit in einer öffentlichen Sitzung
verhandelt werde was der Präſident als gegen das Regle
ment bezeichnete Die Sozialiſten verließen darauf die
Sitzung Sodann begann die geheime Beratung in der
reſte der von der Kommiſſion vorgeſchlagene Text der

Adreſſe angenommen wurde

Einzelheiten zum Petersburger Bomben
attentat

Die Höllenmaſchine unter dem Diwan

wer er wird gemeldet Die Ermordungdes Oberſten Karpow erregt in der Petersburger Geſellſchaft
große Senſation Woskreſſensky ein angenommener Name
kam vor einigen Tagen aus Paris nach Petersburg und bot
ſich dem Oberſt als Agent an Tatſächlich hatte er auch
einige Erfolge zu verzeichnen

Vorgeſtern abend hatte Karpow mit ihm ein Stell
diche in in einem Quartier der Polizei welche derartige
Räume in verſchiedenen Stadtteilen beſitzt verabredet wo
bei Woskreſſensky hoch wichtige Enthüll ungen
machen wollte Krapow ging um Mitternacht in Zivil be
gleitet von einem Polizeiagenten in jenes Quartier in der
Aſtrachanſtraße 21 Woskreſſensky hatte vorher den Haus
meiſter verſtändigt daß er ſeinen Onkel nebſt Diener er
warte Krapow ſetzte ſich auf den Diwan wies aber
den angebotenen Tee zurück Auf ſeine Bemerkung
warum die elektriſche Klingel nicht funktioniere begab ſich
Woskreſſensky ſofort auf den Treppenflur gleich darauf
erfolgte die furchtbare Expkoſion Wie die
Unterſuchung ergab hatte die Höllen maſchine unter
dem Diwan geſtanden Der Kontakt war von Wos
kreffensky vom Treppenflur hergeſtellt worden Krapow war
total in Stücke geriſſen Sein Diener iſt ſchwer
verletzt und noch immer nicht vernehmungsfähig Bei Durch
ſuchung der Wohnung fand man einen Koffer der eine
wattierte Weſte zum Transport von Höllenmaſchinen falſche
Päſſe Briefſchaften uſw enthielt Verſchiedene Verhaf
tungen wurden veranlaßt

R

Der Petersburger Bombenattentäter
Petersburg 23 Dez Wie jetzt feſtgeſtellt iſt iſt der

Mörder des Petersburger Polizeichefs Karpow ein kürzlich
von Paris nach Petersburg gekommener 23jähriger Mann
der der Polizei feine Dienſte als Agent angeboten hatte

Ermordung des korean ſchen Premierminiſters
Paris 22 Dez Jm Miniſterium des Aeußeren

trafen Meldungen ein daß Rußland von Japan freund
nachbarlich von deſſen bevorſtehender militäriſchen
Aktion zur definitiven Herſtellung der Ordnung in
Korea unterrichtet wurde Die offizielle Liberté
meint daß Rußland keinen Anlaß habe gegen Japan
zu rüſten Wenn ſich dennoch die Meldung ruſſiſcher
Truppenanſammlungen in Sibirien beſtätige ſo könne
es ſich nur um eine Vorſichtsmaßregel gegen die räube
riſchen Chineſenbanden handeln

4 Auf die Ermordung des Fürſten Jto auf dem
Bahnhofe zu Charbin durch mehrere bisher unentdeckt ge
bliebene Koreaner iſt tet ein Anſchlag gegen den
höchſten politiſchen Beamten von Koreag erfolgt
Ohne Zweifel iſt dieſe neue Mordtat ein weiteres Glied in
der Kette von Gewaltakten mit denen das ſeiner nationalen
Selbſtändigkeit verluſtig gegangene Volk gegen die japaniſche
Fremdherrſchaft proteſtieren will Telegramme melden

Söul 22 Dez Premierminiſter Yi wurde heute
während einer Ausfahrt in einem kleinen japaniſchen

e von einem 20jährigen Koreaner durch Dolch
t i che in den Unterleib und die Lungen tödlich ver
letz t Der Premierminiſter wurde ins Hoſpital gebracht
Sein Wagenführer wurde gleichfalls durch Dolch
ſtiche verletzt und ſtarb bald darauf Der Täter
wurde verhaftet Man nimmt an de er Mitglied
einer geheimen politiſchen Ge
Die Ermordung des koreaniſchen Miniſterpräſidenten ge
ſ heute morgen i ließ in einem kleinen Wagen
einer wegen Rikſcha durch die Hauptſtraße Söuls
ehen Mörder n der japän feindlichen
artei an die auch die Ermordung Jtos veranlaßte
Der tödlich verwundete Premierminiſter Yi n iſt

Koreaner an iſt davon überzeugt daß ebenſo wie
natikers wurde der

r die untergegangenech an dem japaniſchen Staatsmann

ſellſchaft iſt
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ſeines Vaterlandes rächen wollte jetzt aur gleiche Racheakt eines an
ten Patrioten vorliegt Der ten beſteht nur
F ebut

darin daß in Charbin ein Japaner getroffen worden warauf den vornehmlich Koren den Verluſt ſeiner Freiheit
zarüczuſabren at während in Yi nur ein Wer der

rren geſtraft und an ihm ein Exempel ſtatuiert
werden ſollte de Taten aus dem Haß der rgegen ihre vermeintlichen Unterdrücker entſtanden Das
letzte i Ereignis iſt jedoch D5 inſofern bedeutſamer
als es die re erkennen läßt die das durch Jtos Ermor
dung veranlaßte noch ſtraffere Regiment in dem Lande
der enröte zu zeitigen verſpricht Natürlich wird auch
die neueſte Bluttat das ickſal Koreas nicht aufhalten
tönnen eher wird eine Beſchleunigung der geplanten Ein
vperleibung in das jepaniſche Reich die Folgen ein

Aufrühreriſche Sträflinge
Die Meutereien in der Strafkolonie Cayenne haben in

letzter Zeit bedenklich zugenommen Am letzten Sonntag begab
ſich der Vizegouverneur in Begleitung eines Oberaufſehers
eines Arztes und dreier Aufſeher nach Kuru wo eine Meute
rei ausgebrochen war Sie hatten ſämtlich in einem Boote
Platz genommen das von Sträflingen gerudert wurde
Zwei Frauen befanden ſich noch in dem Boot Jnfolge
falſcher Steuerung die anſcheinend mit Abſicht herbeigeführt
worden war wurden alle Jnſaſſen mit Ausnahme der

Ruderer ins Waſſer geſchleudert Die Sträflinge retteten
nur die Frauen Man iſt der Annahme daß die auf
rühreriſche Bewegung in der Strafkolonie durch die Rück
kehr des Direktors Bravar veranlaßt worden iſt der zu den
Anhängern körperlicher Züchtigung gehört

Kleine Tagesnachrichten
Der Kampf um den Wiener Erzbiſchofsſtuhl

Von ſlawiſchklerikaler Seite wird ein heftiger Kampf um
die Stelle des künftigen Erzbiſchofs von Wien geführt Man will
dem neunzigjährigen gegenwärtigen Erzbiſchof einen Koadjutor
geben und zwar mit Uebergehung des der chriſtlich ſozialen Par
tei ſehr nahe ſtehenden Weihbiſchofs Marſchall Zum Koadjutor
ſoll vielmehr der ſloveniſche Biſchof von Trieſt Dr Nagel der als
ein beſonderer Zelot und fanatiſcher Slawe bekannt iſt ernannt
werden und das Recht auf Nachfolgerſchaft erhalten

Serbiſche Ehrlichkeit

Bei der Prüfung der Rechnungen des ſerbiſchen Konſulats in
Monaſtir ſtellte der Rechnungshof feſt daß der frühere dortige
Generalkonſul 85 000 Franken unterſchlagen hat Trotz aller Maß
nahmen wurde die Angelegenheit bekannt und die Oppoſition der
Skuptſchina bereitet eine Interpellation vor
Selbſtmordverſuch des Bukareſter Attentäters

Der rumäniſche Eiſenbahnarbeiter der vor
geſtern das Attentat auf den rumäniſchen Miniſterpräſi
denten Bratiano verübte unternahm geſtern nachmittag
einen Selbſtmordverſuch indem er ſich aus dem zweiten
Stockwerk des Gefängniſſes hinabſtürzte Er erlitt lebens
gefährliche Verletzungen Das Befinden Bratianos ſchließt

mm

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle 22 Dezember

Lüſtling
Der noch unbeſtrafte 41jährige Schmiedemeiſter Guſtav Schöne

feld in Schlettau wurde wegen mehrmaliger Vornahme unzüch
tiger Handlungen an einem 13jährigen Schulmädchen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt

Um 25 Pfennige
Der ſchon ſehr viel vorbeſtrafte 59jährige Arbeiter Friedrich

Heiſe ſeit lange ohne feſten Wohnſitz ſtahl am 6 November auf
dem Hofe eines hieſigen Gaſthauſes vom Wagen eines Obſthänd
lers eine Peitſche und ein Paar Doppelzügel Er veräußerte
ſeine Beute für 25 Pfennige um ſich Schnaps kauſen zu können
Sein geringfügiger Gewinn trug ihm von der Strafkammer fünf
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt
ein Der Staatsanwalt hatte ſogar ein Jahr drei Monate Zucht
haus beantragt

Das mißglückte Stelldichein
Der 27jährige ſchon vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Otto

Rößler aus Bitterfeld ſtahl in der Nacht zum 20 Nov vom Hofe
des dortigen Hotels Stadt Berlin ein Fahrrad das ein Kauf
mann dort eingeſtellt hatte Vor Gericht gab er als Anlaß des
Diebſtahls an er habe ſich an jenem Abend mit ſeinem Mädchen
im Hofe des Hotels treffen wollen Als er mehrmals vergeblich
dort auf ſie gewartet habe habe er bei ſeinem letzten Gange zur
Rendezvousplatz der Verſuchung nicht wiederſtehen können das
dort ſtehende Fahrrad mitzunehmen

Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Rückfalldiebſtahls zu
vier Monaten Gefängnis

Schlecht belohnte Gefälligkeit

Der 21jährige ſchon mehrfach vorbeſtrafte Keſſelſchmied Karl
Wolfram von hier hatte im Heerbſt d J auf Bitten ſeiner
Mutter bei einem hieſigen Wildhändler aushilfsweiſe Beſchäfti
gung und Anterkunft gefunden Leider mißbrauchte er die ihm
erwieſene Gefälligkeit dazu 32 Hafen und Kaninchenfelle zu ent
wenden und heimlich zu verkaufen

Er muß ſeinen groben Vertrauensbruch nun mit fünf
Monaten Gefängnis wegen Rückfalldiebſtahls büßen

Ein ſchlechter Gaſt
Der 19jährige Arbeiter Paul Löffler aus Reuthſch trotz ſeiner

Jugend ſchon mehrfach vorbeſtraft kehrte am 10 November d J
als Gehilfe eines Hauſierers bei dem Gaſtwirt Weiſe in Model
witz ein Als er den Gaſthof wieder verlaſſen hatte waren auch
500 Stück Zigaretten mit ihm verſchwunden

Sein ſchlechter Streich brachte ihm die empfindliche Strafe
von fünf Monaten Gefängnis wegen Rückfalddieb
ſtahls ein

Ein kleiner Groſſer Prozeß
Nachdr verb S H Berlin 21 Dez

Unter der Anklage der verſuchten Erpreſſung die ähnlich wie

hauptung des Angeklagten baſierte er ſei in ſeinem Erbteil be
nachtetligt worden hatte ſich vor der erſten Strafkammer des Land
gerichts II der Dr jur Max Müller aus Groß Lichterfelde zu
verantworten Der Vater des Angeklagten war Jnhaber eines
Anteils an der Voſſiſchen Zeitung G m b den er auf 330 000
Mark berechnete

Da Dr Müller ſich wider den Willen ſeines Vaters verheiratet
hatte beſtimmte dieſer in ſeinem Teſtamente daß ſein Sohn Max
vom Anteil an der Voſſiſchen Zeitung ausgeſchloſſen werden jedoch
dafür eine Summe von 55 000 Mark in bar erhalten ſollte Jn
dem Teſtament war dabei ausdrücklich bemerkt daß der Sohn Max
nicht geſchädigt oder benachteiligt werden ſolle Nach dem Tode
des Vaters ließ der Angeklagte den väterlichen Anteil durch
einen Bücherreviſor feſtſtellen und hierbei wurde dann ermittelt
daß dieſer Anteil mindeſtens dreimal ſoviel wert war als Müller
ſen ihn eingeſchätzt hatte Tatſächlich haben denn auch die fünf
Geſchwiſter des Angeklagten ihre Anteile für 150 bis 200 000 Mark
an die übrigen Geſellſchafter der Voſſiſchen Zeitung verkauft Der
Angeklagte fühlte ſich nun im Hinblick auf die Beſtimmung des
Teſtaments er ſolle nicht benachteiligt werden geſchädigt und
richtete deshalb an die Geſchäftsleitung der Voſſiſchen Zeitung
Briefe in denen er volle Entſchädigung verlangte Jm Weige
rungsfalle drohte er eine Anzeige wegen Steuerdefraudation und
Arkundenfälſchung zu erſtatten Dem letzten Briefe fügte er noch
einen Schriftſatz bei in dem er der Staatsanwaltſchaft anzeigte
daß der Staat ſchon ſeit Jahrzehnten von der Geſchäftsleitung der
Voſſiſchen Zeitung in der Steuerleiſtung benachteiligt werde Die
Zeitung verſteuere nur 3 290 800 Mark während ihr wirklicher
Wert 15 bis 20 Millionen betrage Dieſe Briefe wurden von dem
Mitinhaber der Voſſiſchen Zeitung Regierungsaſſeſſor Rothe
der Staatsanwaltſchaft übergeben und dieſe erhob darauf gegen
Dr Müller die Anklage Vor Gericht behauptete der Angeklagte
er habe ſich für berechtigt gehalten von der Voſſiſchen Zeitung eine
Entſchädigung zu verlangen da er tatſächlich um rund 150 000
Mark geſchädigt worden ſei

Die Strafkammer erachtete verſuchte Nötigung für erwieſen
und erkannte gegen den Angeklagten auf eine Geldſtrafe von
300 Mark

S

S

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und 4
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

vorzüglich im Geſchmack billig im Gebrauch Das Pfund
von Mk 2,60 aun 100 Gr ab 55 Pfg Gebr Zorn
Großh Sächſ Hoflieferanten Gr Steinſtraße

bei dem in Leipzig verhandelten Groſſer Prozeß auf der Be
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delschürzen
S aus wascheehtem Gingharstaer 15 vis 28 r

anaschune
aus Zephir Oreton Satin Batist ete

Steck 35 M bis 25 er

Damen Gürtel

Ddamenhemden
Underröcke

weiss und farbig gestrickt und gewebt
Paar 75 Pf bis 30 Pf

Pelz Stolas
Gold Chiné Gummi Sammetgummi ete

Stück 75 M bis 65 P

Feder stolas

mit Spitze Languette Sattel Passe ete
Stück 50 bis 75 Pf

Randtaschen

aus Tach mit Besate und Volants
75Stüek 75 bis 8

Zall Shawls

Sskunks Canin Rasé Meng Tibet etc
zStdek 90 00 bis 1 M

Teppiche

echt Straussfeder und P abont
Stdek 18 00 bis 3 M

Lischdecken

Goldstickerei Leder Seide Leder imitiert
Staek 00 bis 45 P

Weiss waren

Wolle Onenille Seide Chiffon ete
Stdok 12 50 dis 75 Pf

Regenschirme

Axminster Tapestry Velour ete
50

St dex 85 00 dis M

Strümpfe
schwarze Damenstrümpte reine Wolhle platt eto

Paar 75 bis 45 Pf

Xerren Krawatten
neue Fassons neues Muster

Stück 50 bis 28 r

Overhemden
2

farbig und weiss neue Dessins
50Seaok 800 bis 2 M

inder Pelzgarnituren
entzdekende Neuheiten weiss und farbig

die Garnitur

Tueh Fantasie Pläseh ete
1Stdek 38 00 bis 1 M

Lama Plaids

Jabots Colliers Krawatten ete
Stäek 50 bin 38 Pf

Schlafdecken

tür Damen und Herren vorzügl Qualität
50Stäek 12 00 bis I

Zettdecken

nene Muster vorzügliche Qualität

Kragenschoner
Seide Balbserde eteo

Staek 75 bis 35 P

Rerren Westen
moderne Stoſffe neue Fagons

25Stäek 50 bis 2 M

Kameelhsar Imit Kameelhaar Jacquard ete
Stück 17 50 bis 85 Pf

Kuto Shawils

Waffel Altdeutseh Rips mit Languette
65

Stäuok 00 bis L M

Korsetts
25staen 1450 vis r

ihn J

weiss einfarbig oder mit Kantse
Stäok 00 bis 35 P

erren Wäsche
Kragen Manschetten Serviteurs ete

Stäck 25 bis 18 P

Xerren Aüte
steife u weiche Vormen grün sehwarz braun

1Stück 75 bis N Stück 00 bis 18 Pf

Lewit
a alle D Marktplatz 2 u 3

nan
Köper oder Drell mit Stahl oder Spiral

Stäok 50 dis 60 Vt

fart Garnituren
Serviteur und Mansechetten neue Muster

Garnitur 80 bis 63 Pt

Rosenträger
für Herren und Knaben gute Qualität
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EIE Theafep
Direktor u Besitzer Paul Rliütugen

Weihnachts Programm
Am I u II Fetertag I t v R Svormittags II Uhr
Gesamte Theater Kapelle unter Josephs Leitung

Auftreten von Künstlern FidelitasEntree Herrliech geschmüekte und er Entreefrei lenchtete Christhänme frei
Am II III Felertag nanehm 4 Uhr

Familien Vorstellung
Das gesamte herrliche Fest Programm

Kinder zahlen halbe Preise

Täglich abends 8 Uhr Gala Vorstellung

Mörbitz Gastspiel
verlängert bis 31 Dezember

Einzig dastehender Triumph Erfolg
Mörhbitz träütt auch in den Nanchmittagsvorstellungen

auf Weihnachtsvorverkauf eröfſnet

Eladſscemnent WVntergarten

Heute Kkongzertiert von 4 Uhr abends bis 12 Uhr das
Philharmonische Tonkünstler Ensemble

DF 7 erstklassige Künstler
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters O Kallenberg

Biere RBauers Pilsmer Aünchner Kind lPilsner von A Dreherh Pfungstädter Speziul hell wie Pilsner
die Perle aller Biere

Angenehmer Aufenthait Guter Famllienverkehr

Zigarrenköpfchensammler
ein Weihnachtsfeier findet ſtatt am 1 Feiertag vormittags

12 Uhr im großen Saal der Knaiser WilhelmshalleNene Promenade 8 Wir laden hierzu jedermann Damen und
Herren mit der Bitte um recht regen Beſuch herzlichſt ein

J Moritz König

Hotel Kuranſtalt Café und Villa

Waldpark
Beſitzer C Fuhr mann

Langjähriger Beſitzer des Hotels Waldfrieden Sohierke
Villen Kolonie Bahrendberg Schlerke im Oberharz

Telegr Adr Waldpark Sehierkoe Tel Nr 31
Unſtreitig modernſte Anlagen des Harzes Empfehle

meine ſpeziell für den Winter behaglich gebauten Räume

Mässige Proiso
Bovſleigh Schlitten und Schneeſchuh leihweiſe Schlitten

zu jedem planmäßigen Zuge Station Elend Fahrzeit bis
20 Minuten Prospekte gratis

J

Kemmer
trinken nur

Jannasch Punsche
21693

Syphon Versand
Bamberger Hofbrän erſcklaſſig Münchner Perle all Biere
Echt Kulmbacher Pa Qualität für Rekonvaleszenten
Kapuzinerbrän Kulmbach vorzüglich ſchmeckend

offeriert zu billigen Preiſen
Robeors Doekhorn Biergroßhandlung

Halle a Dryanderſtr 18 Tel 1849

Anerkannt besthekömmlichste erstklassigeun
nur eigener Vabrikation

in ganzen und hafden Literflaschengarantlert nicht aus Essenzen Aoth Ools vergestoſ

Empfehle von mir importierte

feine Jamaika Rums Arraks
französische Kognaks

sowie

Verschnitte
in gut abgelngerter Ware

Lixöre aller Art billige Bowlen Woine
gutgepflegte Tischweine Rhein Mosel

hordooux und Süöweino

zu den Kussersten Engrosprefsen
Likörfabrik Weingrosshandlung

Otto Thieme
Detailgeschäft Geiststrasse H

Inh
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Operngläſer bei Trothe Poſtſtr 910

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Donuunerstag deu 23
101 Vorſt im Abonn 1 ViertelJn der neuen Ausſtattung an

Dekorationen und Koſtümen
Zum letzten Male

Die DollarprinzessinOperette in 3 arp mit Benützung

des Luſtſpieles von Gatti Trotha
v A M Willner u F Grünbaum

Muſik von Leo Fall
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſik Leitung Wolfgang Riedel
PerſonenJohn Couder

Präſident eines
Kohlentruſts Georg Thies

Alice ſeine Tochter Alice v Bosör
Dich ſein Neffe C Hammes
Daiſy Gray ſeine
Nichte M StroheckerJul BarréFredy Wehrburg

Hans Freiherr v
H BergmannSchliOlga Labinska

Chanſonette im
Löwenkäfig L Hörig

Tom Couders
Bruder a 17 7 A Nicolai

Miß TompſonWirtſchafterin M Brandow

Kurzbuch
James Kammer

diener b Coudev F
Bill Chauffeur Ferd Vogl

Schreibmaſchinenfräuleins
Chanſonetten Gäſte Dienerfſchaft

Gepäckträger
Zeit Gegenwart

Der I u II Akt ſpielen im New
Yorker Palais des Milliardärs
John Couder der III Akt imJandhauſe Fest in Aliceville

daDie neue Dekoratton r 2 Altes S
Saal mit Wintergarten iſt ent
worfen und ausgeführt von demDekoeatioremgler v tadttheaters

Guſtav Kammrath
Die Mobiliar Einrichtung des
Schreibzimmers im 1 Akt iſt ge
liefert von der Firma Aug

Weddy Halle a S
Nach dem 1 und 2 Akte längerePauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 h Uhr Ende nach 10 Uhr

Freitag den 24 Dezember
keine Vorſtellung

Der Vorverkauf iſt nur Vor
mittags von 10 bis 12 Uhr

Sounabend den 25 Dezember
I Weihnachts Feiertag

nachmittags 3 Uhr
9 FremdenVorſtellung zu Schau

ſpiol Preiſen
Novität Zum 12 Male Novität

Die FörſterChriſtl
Operette in 3 Akten v Bernhard
Buchbinder Muſik v G Jarno

Abends 7 Uhr
102 Borſrellun im Abonnement

iertel
Ju der neuen Ausſtattung an
Dekorati ne un uRequiſttCARMEN

Oper in 4 Akten v Georges Bizet
Nach Schluß der Vorſtellung
Brmrion v mit KleinemImbiss im

elnhaus Broshovshl

Herm Rerges
und

Verd MHamacher
Ualle

Mat er es 65
hält zu den

bevorstehenden

Weihnacehts Feiertagen
seine

eleganten Räume
bestens empfohlen

skRuN9ä

a 2 und 3 MK sowieDiners und Soupers reichhaltige Abendkarten
werden jederzeit serviert

Jeden Dienstag und Donnerstag nachm 6 Uhr
ſive clock teaTäglich Abend Konzerte von 8 Uhr angw Tischbdestellungen weragen rechtzeſtig erbeten 8423

Zur Anfführnng
Stadt Theater

am Sonntag d 76 Dez 1909
nachm 3 Uhr

rer
e

ne

Lortzin
W

W

Bearbeitet von
Eduard Mörike
1 Kapellmelster des

Stadt Theaters in
Halle a S

Auch Im Stadt Theater als
offizlello Texte eingeführt

Auswäftge her

Ma gdeburgStadt e r 437
24 Dezember Geſchl oſſen

BI

den

Sonnabend den 25 Dezember
nachm

Mignon
Frau Holle abends

Halberstackt
Stadt Theater Freitag24 Dezember Geſchi den

chloſſen
Sonnabend den 25 DezemberAlt Heidelberg

Erfurt
e
24 Dezemberr den 25

1 Feiertag nachmu Herzlicb abends

Altenburg
S n Hofthe a7 ein denGeſch loſſen

den 25 Dezember 1

den
Geſchloſſen

25 Dezember
PrinDer

ter24 Dezember
Sonnabend

FeiertagOberon König der Elfen

Goburg
S Sonn25 Dezember l1

Siegfried

Herzogliches rKeigle den 24 Dezem
den 2Tannhanſer

Eisonach
s eaterDe rer Gef

denFeiertag

ter
berSonnabend

Dezember 1 Feiertag

den
loſſenSomme end den 25 Dezember

1 Feiertag Johannes

Weimar

e ääneSonnabend den 25
I Feiertag Guulöd

25 Dezember

Kaiser
Panorama

Von
zu den Pyramiden

Zlumentische
von

Schmiedeeiſen und Naturholz
Blumentopfständer
Palmstäncler
Garderobenständer

in großer Auswahl

z Wilh Xecke

Wollene mit der
Hand geſtrickte

Kairo
Socken

empfiehlt M Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Gr Ulrlehstr 57
Am 6ütordahnhot 5

Grand Hotel Ber ges 7 Anmut ger verechtigten Roalsehul

Blankenburg Harz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Berechtigung z einj freiHienst u um Kintritt in Obersekunda viner hrauvseng
Oberrenalschule, Grosse Spielplätze schöone Lage am StadtwaidHeldelberg Strenge Aufsiecht hervorragende Körperpt ege Person
Leitung des Dire Etors Prosp kostenfr Rhotert Reslsehuidirektor

Habichs Koch u Haushaltungsſchule
oſße Steinſtraße 14 Eingang Mittelſtrawer erſtklafſiges och CLehrinſtitut i

unter Leitung geprüfter Lehrerin
Beginn des neuen Kurſus Anfang Januar

Telegramm
Nur kurze Zeit Nur kurze ZeitFlugmaschinen Kusstellung
Gr Ulrichſtraße 37 Gr Ulrichſtraße 37

im Garten des Hotels Zum goldenen Schiffchen
Eröffnung am 1 Weihnachts Feiertag vormittags II Uhr

Geöffnet täglich von vormittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr

Kein ModellVorführung der Fugmaſchine im vollen Betriebe
Ausprobierter Apparat

Eintritt für Erwachſene 50 Kinder und Militär 20

S Unentbehrlich für Husflüge S O
Wancderlust

ein Tourenbuch für Halle ſowie nähere und weitere
Umgebung enthält die schönsten Ausflüge mit Hn
gabe der genauen Zeitdauer für jeden Hallenler
beſonders aber für Ieu Zuziehende ſehr wertvoll W

Soeben erſchien die m PDritte Auflage
Preis 1,25 IIIk in Halbheften ä 70 Pfg

und einzeln in Bogen ä 20 Pfg

Zu beziehen vom Herausgeber Karl Pritschow Bern
durger Str 28 oder durch jede Buch u Papierhdlg

Jene
Leipzigerstr 2 Telephon 414

Wein und FrühstücksStube
empfehlen

von heute und morgen eintreffenden Sendupgen

Hoſländer und englische Natives Austern
extra schwerste

Allerfeinsten Kaiser Beluga Malossol
Schipp und Stör Kaviar

Gänseleber Pasteten und Parfaits
Springlebende und abgekochte Hummern

Wild und Mastgeſſügel
in grosser Auswahl

Frische Französ Perigord Trüffein
2arte geräueherte Elb dale Ponmersehe bänsebrüte

Hocharomatische Madeira Ananasfrüchte
Frische grüne Pomeranzen

frischen Waſdmeister zur Bowle

Liköre Kognaks
Punschessenzen

Weihnachts Präsent
Körbechen

in Künstlerisch geschmackvoller Ausführung
Italienischer und Russischer Salat

extra feiner Qualität
Herings Salat nach Thüringer Art Pfund M 06

Hummer und Lachsmayonnaise
Neunaugen sowie alle Arten Fischkonserven

Neue Voliheringe
Stüok 5 6 8 und 10 Pfg

Milchene Heringe Stück ſo Pfg

Senfgurken lzhaſ 1 Pfd 60 Pfg
Pfeffergurken CAMehons I Pfd 80 Pfg

empfiehltA Trautwein, Gr Ulrichstr 31
Mitglied des Rabatt Spar Vereins 21717

Vestgeschenke
Toileitenseifen Tolletton Präsent Kastohen

Parfümerien

empfiehlt A Trauhwein Gr Ulrichstr 31
Mitglied des ar Vereine

men

Beiſ
Elte
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